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Drucksache 629 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Sammelübersicht 

A. Ausschuß für Petitionen 
(2. Ausschuß) 


Eingabe Einsender und Inhalt der Eingabe Begründung 

^ ^ des Ausschusses 


I 

die Petition durch die Erklärung der 
Regierung als erledigt anzusehen, 
weil dem Anliegen des Einsenders 
entsprochen wurde: 

1 22/2-4501/12 072 Bauer Käthe, Aßberg Nr. 119 1/2, Post Stellungnahnie des Bundesministers 

Jandelsbrunn Kr. Wolfstein (Niederbay.) : für Arbeit und Sozialordnung vom 
Gewährung von Witwenrente im Wege 2. Dezember 1957 
des Härteausgleichs (Brautversorgung) 

2 22/2-4501/12 655 Aigner Hermann, Göppingen (Vertreter: Stellungnahme des Bundesministers 

Bund der Kriegsblinden Deutschlands eV, für Arbeit und Sozialordnung vom 
Landes verband Württemberg-Baden, Ge- 28. April 1958 
schäftss teile Schwendi Kr. Biberach [Riß]): 

Anerkennung einer Gesundheitsstörung 
als Schädigung nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz 

3 22/2-2303/19 499 Brenner Otto, Coburg: Stellungnahme des Bundesministers 

Festsetzung des Besoldungsdienstalters des Innern vom 13. Mai 1958 

4 22/2-4501/30 315 Pursch Anna, Mittel-Seemen Kr. Büdingen Stellungnahme des Bundesministers 

(Oberhess.): für Arbeit und Sozialordnung vom 

Beschleunigung eines schwebenden Ver- 29. April 1958 
sorgungsverfahrens wegen Gewährunjg 
von Witwenrente nach dem Bundesver- ' 
sorgungsgesetz 

5 22/2-2801/30 876 Dr. Wiedemann Herbert, Dortmund: Stellungnahme des Bundesministers 

Lochung der sowjetzonalen Personalbe- für gesamtdeutsche Fragen vom 
scheinigungen 12. August 1957 

6 22/2-5501/31 304 Pawlowski Margarete, Gartenberg über Stellungnahme des Bayerischen Staats- 

Wolfratshausen (Bay.): ministeriums für Arbeit und soziale 

Zuweisung einer anderen Wohnung für Fürsorge vom 17. April 1958 
eine kinderreiche vertriebene Krieger- , 

Witwe 

7 22/2-2503/32 660 Hansen Helene, Ehreshoven Post Loope Stellungnahme des Bundesministers 

bei Engelskirchen Bez. Köln: für Arbeit und Sozialordnung vom 

Gewährung der Invalidenrente 25. April 1958 

8 22/2-3802/32 953 Matuszczak Kurt, Steinbach Kr. Bühl Stellungnahme des Bundesausgleichs- 

(Bad.-Württ.) : amtes vom 25. April 1958 

Rückzahlung eines Existenzaufbaudarle- i 

hens 

9 22/3-1705/3 Preuß Edgar, Kiel-Wik: Stellungnahme des Bundesministers 

; Zuweisung eines Arbeitsplatzes für einen für Arbeit und Sozialordnung vom 

i Vertriebenen 21. Februar 1958 


2 
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Lfd. 

Nr. 

1 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




(noch 1.) 

10 1 

22/3-1302/457 

Lersch Maria, Kohlscheid Kr. Aachen: 
Lastenausgleichsverfahren 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 28. Februar 1958 

11 

22/3-1701/1058 

Uhle Karl, Westerloh-Steinhorst über 
Paderborn: 

Ausbildungsbeihilfe nach arbeitsrecht- 
lichen Vorschriften 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
31. Januar 1958 

12 

22/3-1803/1768 

Nehls Annemarie, Husum: 

Leistungen nach dem Angestelltenrenten- 
ve r s i che rung s -Neuregelungs geset z 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
25. April 1958 

13 

22/3-1803/1892 

Schmitz Karl, Mülheim (Ruhr): 

Leistungen nach dem Angestelltenver- 
sicherungs -Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
7. Mai 1958 

14 

22/3-202/1919 

Ehmke Günter, Darmstadt-Eberstadt: 
Anrechnung von abgel ei steten öffent- 
lichen Dienstzeiten in der sowjetischen | 
Besatzungszone auf das Besoldungsdienst- 
alter nach dem Bundesbesoldungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 14. Mai 1958 

15 

22/3-1803/1983 

i 

Trübe Elise, Weidenhausen Kr. Eschwege: ^ 
Anspruch auf Witwenrente nach dem 
Angestelltenversicherungs-Neuregelungs- ^ 
ge setz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
5, Mai 1958 

16 

22/3-1804/1990 

i 

1 

Wrobel Eugen, Bassum bei Bremen: 
Anspruch auf Knapp Schafts ruh egeild nach 
dem Knappschaftsrentenversicherungs- 1 

N eur egelungsges etz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
16. Mai 1958 

17 

22/3-202^2820 

1 

! 

Lemmer Frieda, Göttingen (Vertreter: 
Rechtsanwälte Föge, Haffner und Dr. Ahl- 
horn) : 

Weitergewährung eines Unterhaltsbei- 
trages nach beamtenrechtlichen Vor- 
schriften 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 24. Juni 1958 
— Zusatz: Den Vertretern der Peten- 
tin wird anheimgegebein, ggf. Strafver- 
folgung des geschiedenen Ehemannes 
nach § 170 b StGB zu beantragen — 

2. 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
der Regierung gegenstandslos gewor- 
den ist: 

18 

22/2-2002/18 714 

Geisel Elisabeth, Frankfurt (Main) : 
Beschlagnahme und Enteignung eines 
Grundstücks 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 27. November 1957 

19 

22/2-4302/22 228 ' 

1 Methe Georg, Kassel: 

Besä tzun gs p ers o nens ch ad en 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 17. Mai 1958 

20 

22/2-6002/26 464 

j Leitner Karl, Wien XV, z. Z. Eßlingen 

1 (Neckar): 

Ausweitung des Versorgungsrechts nach 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grund- 
gesetzes 

Stellungnahmen des Bundesministers 
des Innern vom 5. März und 23. April 
1958 


3 
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Lfd. ! 
Nr. ! 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

1 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

21 

22/2-4501/28 429 

1 

Sürth Josef, Hürth-Hermülheiin: 
Kriegsbeschädigten-Rentenverfahren 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
3. Februar 1958 

i 

1 

22 

22/2-4501/28 441 

Brestrich Cläre, Mülheim-Ruhr: 
Rückforderung von Vers orgungsbezü gen 
nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
8. Januar und 9. Mai 1958 

23 ' 

22/2-3803/28 960 

Wokurka Max, Nürnberg: 

Festsetzung der Hypothekengewinnab- 
gabe 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 2. Dezember 1957 

24 

22/2-4801/29 320 

Rand Adalbeirt, Kiel-Wik: 

Anspruch nach dem Kriegsgefangenen- 
entschädigungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 13. Mai 1958 

25 

! 

22/2-5000/29 441 

Bargenda Martin, Braunschweig: 

Prüfung durdi den militäriisdien Abwehr- 
dienst 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 18. Juni 1957 

26 

22/2-2303/30 167 

Stangl Oswald, Bayerisch Eisenstein: 
Entlassung aus dem Bundesgrenzschutz 
weg en P ol i z e i dien s tunf ähigk ei t 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 21. Dezember 1957 

27 1 

22/2-7008/30 630 

Trempenau Helmut, Benefeld über Wals- 
rode (Hann.): 

Zinsforderung für Fernsprechgebühren- 
vorschüsse 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 26. August 1957 

28 

22/2-1801/30 703 

Huse Edith, Altmorschen Kr. Melsungen: 
UmschuLung durch das Arbeitsamt Kassel 

Stellungnahmen des Bundesmi niste rs 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
11. Oktober 1957, 27. Januar und 
11. September 1958 und Auszug aus 
dem Kurzprotokoll des Ausschusses 
für Petitionen vom 16. Oktober 1958 

29 1 

22/2-2502/30 768 

Wahl Walter, Herongen Kr. Geldern: 
Ablehnung des Ruhegeldantrages 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. Oktober 1957 

30 

22/2-2502/30 947 

Kühl Gretel, Krefeld: 

Anges teilten r ent e 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
30. September 1957 

31 

22/2-4501/31 097 

Oehlschläger Sybille, Köln-Mülheim (Ver- 
treterin: Kissenkötter, Lieselotte): 

Renten angelegenheit 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 29. April 1958 

32 

22/2-3802/31 151 

Ruhs Herbert, Moers (Rhein) : 

Überprüfung der Gewährung einer Aus- 
bildungsbeihilfe nach dem Lastenaus- 
gleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 10. Oktober 1957 

33 

22/2-5001/31 436 

Peschke Georg, Weingarten Württemberg: 
Einstellung in die Bundeswehr 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 7. Mai 1958 


4 
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Lfd. 

Nr. 

i 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

j 

34 : 

! 

22/2-2801/31 452 1 

Schwarze Rudi, Berlin-Neukölln: 
Herabsetzung der Arbeitslosenhilfe in- 
folge Verheiratung 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Senators für Ar- 
beit und Sozialwesen vom 28. August 
1957 

35 

22/2-2502/31 610 

Lieber Karl, Karlsruhe: 

Ruhegeld nach dem Angestelltenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
12. Dezember 1957 

36 

22/2-2502/32 209 

Krupa Bruno, BerMn-Tempelhof: 
Überprüfung einer Rentensache nach dem 
Angestell tenversichenmgs-Neuregelungs- 
gesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
9. November 1957 

37 

22/2-4301/32 492 

Scheurmann Friedei, Aalen Württemberg: 
Abgeltung einer Schuldverschreibung 
des ehern. Deutschen Reichs nach dem 
Allgemeinen Kriegsfolgengesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 4. Oktober 1957 

38 

22/2-2303/32 525 

Meerheim Richard, Flensburg Weiche: 
Anrechnung der Rente aus der Invaliden- 
versicherung auf die Beamtenversor- 
gungsbezüge 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 15. April 1958 

39 

22/ 2-1010/32 529 

Rüthnick Rudolf, Bremen: 
Wiedereinstellung in den Vorbereitungs- 
dienst als Vermessungsassessor (K) 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 7. November 1957 

40 

22 2-2502/32 669 

1 

Koch Xaver, Großkönigsdorf Kr. Köln: 
Anerkennung der in Luxemburg geleiste- 
ten Beitragszahlungen zur Angestellten- 
versicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
vom 25. April 1958 
— Zusatz: Die zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Staat 
Luxemburg schwebenden Verhand- 
lungen über ein Sozialversicherungs- 
abkommen konnten bisher noch nicht 
abgeschlossen werden. Es ist jedoch 
damit zu rechnen, daß in absehbarer 
Zeit eine befriedigende Lösung ge- 
funden werden wird — 

41 

22/2-3500/32 680 

Manko Brigitte, Berlin-Reinickendorf: 
Unterstützung in der durch die Teilung 
Berlins entstandenen Notlage 

Stellungnahme des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen vom 
18. April 1958 

42 

22/2-4501/32 689 

Spieckermann Walter, Witten-Stockum: 
Kriegsbeschädigten-Rentensache 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
20. Januar 1958 

43 

22/3-203/135 

Huppertz Paul, Wallerode bei St. Vith 
z. Z. Eilendorf bei Aachen: 
Geltendmachung von Ansprüchen nach 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grund- 
gesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. März 1958 

j 

44 

22/3-1202/307 

Beilmann Maria, Bad Kreuznach: 
Abgeltung von Besatzungsschäden 

Stellungnahme des Bundesministers 
, der Finanzen vom 24. Januar 1958 


5 
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Lfd. 

Nr. 

45 


46 


47 


48 


49 


50 


51 


52 


Eingabe 

22/3-1803/475 

22/3-1901/494 

22/3-1302/508 

22/3-1901/524 

22/3-1801/550 

22/3-1302/919 

22/3-1901/999 

22/3-1901/1085 


53 


22/3^203/1201 


54 


22/3-202/1231 


55 

56 

57 

58 


22/3-801/1248 

22/3-202/1363 

22/3-202/1366 

i 22/3-1803/1435 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


' Seidenberg Friedrich, Berlin-Lankwitz; 
Umstellung von Bestandsrenten aus der 
Angestellten Versicherung 

Zocher Ida, Berlin-Spandau: 

Überprüfung eines Kriegsbeschädigten- 
R en ten ve rf ah r ens 

Noth Elisabeth, Engers (Rhein); 
Hausratentsdiädigung nach dem Lasten- 
ausgl ei chsges etz 

Pusch Albert, Witten-Heven: 

Überprüfung emes Versorgungs-Renten- 
verfahrens 

Schöbel Peter, Düsseldorf: 

Angestell ten ver si cherun gs-N e u regel un gs - 
gesetz 

Bothing, Paul, St. Dionys 34 über Lüne- 
burg: 

Kriegsschadenrente 

Totin Elisabeth, Miltach (Niederbay.): 
Entzug der Witwenrente nach dem Bun- 
des v ers o r gun gsg es etz 

Seehuber Anton, Homberg-Schwarzwald- 
bahn: 

Versorgungs-Rentenverfahren (Bundes- 
verso rgungs ges e tz) 

Ciorek Hans, Berlin-Südende: 

Vorschlag zur Änderung des Gesetzes zur 
Regelung der Wiedergutmachung natio- 
nalsozialisitischen Unrechts für Angehö- 
rige des öffentlichen Dienstes 

Heinrich Ludwig, Münchholzihausen Kr. 
Wetzlar; 

Überprüfung einer Verso rgungs an gele- 
genhelt 

von Loen Elli, München 2: 

Ehe- und Familienname 

Summann Heinz, Braunschweig: 
Wiedereinstellung in den Bundesgrenz- 
schutz 

Schweiß Eugen, Berlin-Neukölln: 
Einstufung der Zollgrenzassistenten nach 
d em B un d esb es o 1 d ung s ge se tz 

Rumpf Rudolf, Stuttgart-Weilimdorf: 
Neuregelung des Rechts der gesetzlichen 
Unfallversicherung (Unfallversicherungs - 
gesetz) 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
3. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 22. April 1958 


I Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
10. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
10. Februar 1958 

Stellungnahme des B unde sau sgl eich s- 
amtes vom 5. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
8. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
3. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. Januar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 6. Januar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 6. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 22. Februar 1958 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 11. April und 
13. Mai 1958 

I Stellungnahmen des Bundesministers 
i für Arbeit und Sozialordnung vom 
16. Februar 1958 


6 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe I Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


59 22/3-1302/1456 


60 i 22 3-202/1466 

61 i 22 3-202 1504 


62 I 22/3-203 1562 


63 22/3-503/1592 


(noch 2.) 

Opitz Edmund, Detmold: ; Sitellungnahme des Bundefsausgleichs- 

Leistungen nach dem Lastenausgleichs- amtos vom 21. April 1958 
gcsetz (Existenzaufbaudarlehen) | 


Reinert Johann, Stuttgart West: 
Überprüfung einer Zusatzrentensache 

Besthorn Kurt, Nürnberg: 

Wegfall des Kinderzuschlages nach § 18 
des Bundesbesoldungsgesetzes wegen Er- 
höhung der Grundrente nach dem Bun- 
de sve r s o r g un g s g es e tz 

Rohr Max, Hohenlockstedt: 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 9. April 1958 


j Stellungnahme des Bundesministers 


für Verkehr vom 24. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 


Rechtsverhältnistse eines früheren Ange- des Innern vom 13. Februar 1958 
hörigen des öffentlichen Dienstes 

Kesselheim Johanna, Verden (Aller): Stellungnahme des Arbeits- und So- 


Ablehnung des Umsiedlungsantrages nach zialministers des Landes Nordrhein- 
dem Bundesevakuiertengesetz Westfalen vom 12. Februar 1958 


64 122/3-501/1606 


65 I 22'3-1504/l628 


66 22/3-2002/1659 


67 22/3-1803/1733 


68 22/3-1201 1794 


69 22/3-1302/1848 


70 22/3-1803/1903 


I Besmehn Erna, Meckenheim (Pfalz): 

Aufhebung des Sperrvermerks auf dem 
j Vertriebenenausweis A 

i 

Steindel Ernst, Euskirchen: 

Beanstandung der Satzungsanderuing der 
DEBEKA, Krankenversicherungsverein 
a. G. 

Klimberg Hermann, Münster (Westf.): 
Dauerbeleuchtung an der Ostseite des 
Dortmund-Ems-Kanals in Münster 


Ogorsell Willy, Berlin-Neukölln: 

Zahlung der Unfallrente für die Zeit vom 
1. Mai 1945 bis 31. Dezember 1950 

Hambrecht Mina, Mosbach (Bad.-Württ,): 
Ablehnung eines Härteausgleichs wegen 
Fristversäumnis in einer Besatzungsscha- 
denssache 

Lemor Karl-Dietrich, Brunsbüttelkoog: 

' Rechtsansprüche ehern, aktiver Offiziere 
I nach dem Lastenausgleichsgeisetz; Wie- 
derverwendung im öffentlichen Dienst 

Bussen Heinz, Düsseldorf: 

Rückforderung von Angestelltenversiche- 
rungsbeiträgen gemäß § 82 des Angestell- 
1 tenversicherungsgesetzes 


Stellungnahme des Bundesminister.s 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 29. April 1958 

I Stellungnahme des Bundesministers 
I für Wirtschaft vom 30. Januar 1958 


I Stellungnahme des Bundesministers 
I für Verkehr vom 14. März 1958 
I — Zusatz: Dem Einsender wird an- 
heim gestellt, sich an die Stadtver- 
waltung Münster lals Pofizeibehörde 
zu wenden — 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
10. Mai 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 16. März 1958 


Stellungnahmen des Bundesministers 
des Innern vom 6. Februar 1958 und 
des Bundesausgleichsamtes vom 
7. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 


7 
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Lfd.. 

Nr. 


Eingabe 


71 22/3-1901/1907 


72 I 22/3-1801/2028 

i 


73 


22/3-203/2052 


74 


22/3-1302/2053 


75 

76 

77 


22/3-202/2129 

22/3-205/2137 

22/3-2101/2145 


78 


22/3-203/2146 


79 

80 

81 

82 

83 

84 


22/3-802/2147 

22/3-203/2165 

22/3-1803/2167 

22/3-1803/2220 

22/3-1304/2221 

22/3-1805/2318 


i 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Blankenheim Maria, Mo'sbruch (Eifel): 
Überprüfung einer Hinterbliebenenver- 
sorgung nach dem Bundesversorgungsge- 
setz 

Maywald Gertrud, Berlin-Schöneberg: 
Anpassung des Ren tenv ersieh erungs - 

Überleitungsgesetzes an die Vorschriften 
dös Angestelltenversicherungs-Neurege- 
lungsgesetzes 

Schmeltzle Walter, Kusel (Pfalz): 
Rechtsstellung früherer Angehöriger des 
öffentlichen Dienstfes nach dem Gesetz zu 
Arfikel 131 des Grundgesetzes 

Schäfer Emma, Bad Wildbad: 

Leistungen nach dem Lastenausgleichsge- 
setz (Überprüfung der Unterlagen zwecks 
Verbesserung der Ausgleichsleistungen) 

Brandl Ludwig, Lindau (Bodensee): 
Überprüfung eines Besoldungsdienstalters 

Bläsing Erich, Berliin-Charlottenburg: 

B eam tenr e ch ts r ah m enge setz 

Ahl Karl, München 23: 

Freigabe deutschen Vermögens in den 
USA 

Bartl Maria, Frankfurt (Main): 
Überprüfung einer Versorgungssache 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
Grundgesetzes 

Bettermann Marta, Celle: 

Nachträgliche Eheschließung 

Skudelny Christian, Dinslaken (Niederrh.). 
Wiiedereinstellung in den öffentlichen 
Dienst 

Robertz Josef, Kreuzau Kr. Düren; 
Beseitigung der Härten der Rentenreforni 


Gumpert Karl Heinrich, Castrop -Rauxel 1: 
Änderung des Angestelltenversicherungs- 
N eur eg el un gs ges e tz es 

Hannig Paul, Dalhausen Kr. Höxter: 
Wäbrungsaus gleich für Sparguthaben Ver- 
triebener 

Siegle Sofie, Benningen (Neckar) Kr. Lud- 
wig sburg: 

Kindergeld 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


I (noch 2.) 

i 

i Stellungnahme des Sozialministeriums 
I Rheinland-Pfalz vom 1. März 1958 


Stellungnahme des Bundesminiisters 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. Februar 1958 


Stellungnaihme des Bundesministers 
des Innern vom 6. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 16. Mai 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 3. April 1958 

Stellungnahme des Bundes min isters 
des Innern vom 9. April 1958 

Stellungnahme des Ausiwärtigen Amts 
vom 18. März 1958 


Stellungnahme des Bundesminiisters 
des Innern vom 29. April 1958 


Stellungniahme des Bundesministers 
der Justiz vom 27. März 1958 

Stellungnahme des Bundesmiinisters 
für Wirtschaft vom 14. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 

11. April 1958 

Stellungnahme des Bundesmiinisters 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge imd 
Kriegs geschädigte vom 29. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 

12. März 1958 
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! 

Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

85 

22/3-1302/2373 

Moldenhauer Gertrud, Hiaimburg-Risisen: 
Hausrathilfe nach dem L asten aorsgleichs- 
gesetz 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Biundeisministers 
der Finanzen vom 21. Mai 1958 

86 

22/3-1803/2401 

■ 

Thomas Barbara, Neumagen (Mosel) : 
Leiis'tungen aus der Unfallversidierunig 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozial Ordnung vom 
20. März 1958 

— Zusatz: Der Petentin wird mitge- 
teilt, daß die Entscheidung ides 
Reichsversichierungsamts vom 14. Fe- 
bruar 1933 endgültig ist. Da auch ein 
Grund zur Wiederaufnahme des Ver- 
fahrens gemäß §§ 1733 ff.RVO nicht 
gegeben ist, kann in dieser Hinsicht 
nichts mehr zu ihren Gunsten veran- 
laßt werden — 

87 

22/3-1302/2417 

Tybussek Gustav, Kiel-Hassee: 

Leistung nach dem L asten ausgleichsgesetz 
bei voriübergehendem Aiuslamds auf ent- 
halt 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 2. Mai 1958 

88 

22/3-1803/2438 

Künz Hans, Schwelm: 

Erlaß von Beiträgen zur Berufsgenosisen- 
Schaft 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
23. Juli 1957 

89 

22/3-307/2558 

Studio-Oper, Berlin (Vertreter: Sahm, 
Rolf, Berlin NW 21): 

Bewilligung einer Beihilfe 

Stellungnahme des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen vom 
26. März 1958 

90 

22/3-202/2607 

Albesser Oskar, Bebra: 

Wiedereinstellung als Beamter auf Probe 
bei der Deutschien Bundespost 

Stellungniahme 'des Bundesministers 
für das Post- und Femmeldewesen 
vom 27. März 1958 

91 

22/3-1101/2632 

Stock Wialter, Regensburg: 
Abzugsfähigkeit der Promotionskosten 
von der Lohnsteuer 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 17. April 1958 
— Zusatz: Die BT-Drucksachen 160 und 
244 wierden zur Kenntnisnahme über- 
sandt — 

92 

22/3-1302/2787 

Pilipp Georg, Nürnberg: ' 
Hauptentschädigung zur Auffüllung eines 
Bauspairvertrages 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 6. März 1958 

93 

22/3-1901/3007 

Baaske Walter, Ebingen Württemiberg: 
Heiratsabfindung nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz; Währungsausgleich für Spar- 
guthaben Vertriöbener nach dem Lasten- 
aus gl ei chsges etz 

Stellungnahmen des Bundesminisiters 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. April und des Bundesministers der 
Finanzen vom 29. April 1958 

94 

22/3-1101/3204 

Peppmüller Erich, Oberhausen: 
Lohnsteueralbzug vom Kindergeld der An- 
gehörigen des öffentlichen Dienstes 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 6. Maii 1958 

95 

22/3-1704/3356 ' 

Prieß Edith, Reinfeld (Holst.): 

Mutt erschutzges etz ( W ochengeld) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
23. April 1958 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

96 

22/3-1202/3396 

Sdiönfisdi Otto, Ba-d Wöriis-hofen: 
Leis’tungen nach dem Allgemeinen Kriegs- 
folgengesetz 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundfesministers 
der Finanzen vom 21. Mai 1958 
— Zusatz: Dem Petenten wird an- 
heimgestellt, auf Grund des inzwi- 
schen verabschiedeten und veröffent- 
lichten Allgemeinen Kriegsfolgenge- 
setzes Anträge auf Härtebeilhiilfe oder 
auf Darlehnisgewährung bei der zu- 
ständigen Landesbehörde zu stel- 
len — 

97 

22/3-2002/3437 

Labrenz Jakob, Bramsche bei Osnabrück: 
Bundesbahntarife für die Arbeiterwochen- 
kariten 

— Dem Petenten wird die BT-Druck- 
sadie 178 und ein Auszug aus dem 
Sitzungsbericht vom 12. Februar 1958 
(S, 430) übersandt — 

98 

22/3-1502/3591 

Ueckert Alfred, Salzstetten Kr. Horb: 
Umwandlunig von Berliner Uraltgiutihaben 

Stellungnahme des Bimdesministers 
für Wirtschaft vom 12. Mai 1958 
— Zusatz: Dem Petenten wird an- 
heimgestellt, die Anerkennung als 
/Sowjetzonenflüchtling zu erwirken, 
falls or Beweise hierfür terbringen 
kann — 

99 

22/3-1803/3649 

Hoffmann Margarethe, Köln-Ndppes: 
Anjgeistellten Versicherung (Erstattung von 
Beiträgen) 

Stellungnahme des Biundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. Februar 1958 

— Zusatz: Der Petentin wird mitge- 
teilt, daß der an siie gerichtete Be- 
schieid des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung vom 18. Februar 
1958 der Sach- iimd Rechtslage ent- 
spricht und daher nicht zu beanstan- 
den ist — 

100 

22/3-1301/3650 

Holst Heinz Adolf, Itzehoe (Holst.): 
Änderung des Lasitenausgleidisgesetzes 

Stellungnahme des Bundesminiisters 
der Finanzen vom 21. Mai 1958 

101 

22/3-203/3772 

Oehler Artur, Bayreuth: 

Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Stellungnahmte des Bundesministers 
des Innern vom 19. Mai 1958 

102 

22/3-1901/3779 

Sdiäfer Hertha, Darmstadt-Eberstadt: 
Bundesversorgungsgesetz (Ablehnung der 
Wiitwenrente) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
16. Mai 1958 

103 

22/3-1705/4016 

Froese Margarete, Hildesheim (Vertrete- 
rin: Pels, Elli): 

Behebung der Berufsnot älterer Ange- 
stellter 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnimg vom 
11. März 1958 in BT-D,rucksache 276 
— Zusatz: Der Petentin wird die BT- 
Drucksache 276 zugeleitet — 

104 

22/3-203/4062 

Gallus Franz, Lüneburg: 

Änderung und Ergänzung des Gesetzes 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 22. Mai 1958 

105 

22/3-1705/4098 

Hinkelmann Franz, Berlin SW 29; 
Behebung der Berufsnot älterer Angestell- 
ter 

Stellungnahme des Bomdesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
11. März 1958 in BTdDrucksache 276 
— Zusatz: Dem Petenten wird die BT- 
Drudcsadie 276 zugeleitet — 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


, (noch 2.) 

106 I 22/3-1804/4545 Rentnerschutzbund der Bez.-Schornstein- Stellungnahme des Bundesministers 

fegermeister, Witwen und Waisen für das für Wirtschaft (im Bundestagssitzungs- 

I Land Hessen (Vertreter: Herold Emil, bericht vom 7. Mai 1958 S. 1522) 

' Frankfurt [Main]): — Zusatz: Dem Petenten wird die 

■ Altersversorgung des Schornsteinfeger- im Sitzungsbericht vom 7. Mai 1958 

handwerks abgedruckte Stellungnahme des Ver- 

treters des Bundesministeriums für 
Wirtschaft abschriftlich mitgeteilt — 


die Petition für erledigt zu erklären, 
weil sie infolge eines vom Deutschen 
I Bundestag verabschiedeten Gesetzes 

gegenstandslos geworden ist: 

107 22/2-2802/21 447 ' Verein zur Bekämpfung der Poliomyelitis Stellungnahme des Bundesministers 

j — Selbsthilfebund der Kindergelähmten für Arbeit und Sozialordnung vom 
'und deren Freunde — eV, (1. Vorsitzen- 21. April 1958 

! der: Wiemken, Ernst, Hannover): ■ — Zusatz; Dem Petenten wird emp- 

I Denkschrift betr. spinale Kinderlähmung fohlen, in dem von ihm geleiteten 

' Verein tatkräftig für diese Impfungen 

I zu werben, damit die Bereitschaft der 
! i Eltern wächst, ihre Kinder gegen 

Poliomyelitis impfen zu lassen — 

1 

i 

108 I 22/3-1202/3765 Rosendahl Hugo, Braunschweig: — Zusatz: Nach § 1 des Allgemeinen 

1 Allgemeines Kriegsfolgengesetz (Gehalts- Kriegsfolgengesetzes sind sämtliche 

! forderung) Ansprüche gegen das Deutsche Reich 

erloschen. Einen Härteausgleich für 
Gehaltsforderungen sieht dieses Ge- 
setz nicht vor — 

109 22/3-102/4412 Böhm Julius, Ingolstadt (Donau) ; — Zusatz: Siehe Gesetz über die Ent- 

Kritik an der Erhöhung der Entschädigung Schädigung der Mitglieder des Bun- 

für Mitglieder des Deutschen Bundestages desitages vom 27. Mai 1958 (BGBl. 1 

(Artikel 48 Abs. 3 des Grundgesetzes) s. 379) 


4 a. 

die Petition der Bundesregierung zur 
Berücksichtigung zu überweisen mit 
der Bitte, dem Bundestag über die 
Ausführung des Beschlusses Auskunft 
zu geben (§ 115 der Geschäftsordnung 
des Deutschen Bundestages): 

I i 

110 22/3-202/4472 Wegmeyer Friedrich, Veerßen bei Uelzen: ! — die Petition wird dem Bundes- 

überprüfung eines Ruhegehalts nach be- [ minister für Verkehr überwiesen — 
' , amtenrechtlichen Vorschriften 
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Eingabe 


111 22/3-307/4092 


112 22/3-1803/4762 


113 22/2-4302/26 692 


114 j 22/3-1903/3068 

115 122/3-203/3406 


116 122/3-203/3409 


117 22/3-203/3851 


118 22/3-1803/4091 


119 22/3-1303/4107 

120 I 22/3-1302/4235 


Lfd. 

Nr. 


r 

j 

Einsender und Inhalt der Eingabe ; 


4 b. 

die Petition der Bundesregierung zur 
I Erwägung zu überweisen mit der 
! Bitte, dem Bundestag über die Aus- 
jführung des Beschlusses Auskunft zu 
geben (§ 115 der Geschäftsordnung 
des Deutschen Bundestages): 

Simm R. A., Böhen bei Memmingen: — die Petition wird dem Bundes- 

Schutzmaßnahmen für die deutsche minister des Innern überwiesen — 
Sprache 

Plangger Mina, Marbach (Neckar): — die Petition wird dem Bundes- 

Witwenrente aus der gesetzlichen Renten- minister für Arbeit und Sozialord- 
versicherung nung überwiesen — 


4 c. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material für die Ausarbeitung eines 
Gesetzentwurfs zu überweisen: 

Holl Georg, Grafenwöhr (Oberpf.): Stellungnahme des Bundesministers 

Abgeltung eines erlittenen Besatzungs- der Finanzen vom 29. Oktober 1957 
Schadens (Personenschaden) — die Petition wird dem Bundes- 

minister der Finanzen überwiesen — 

Miesbach Ludwig, Eppertshausen (Hessen) : die Petition wird dem Bundes- 

Entschädigung für Minenräumer minister der Finanzen überwiesen 

Merres Ella, Berlin-Lichterfelde: — die Petition wird dem Bundes- 

Änderung des Gesetzes zu Artikel 131 minister des Innern überwiesen — 
des Grundgesetzes (Stichtagsvorausset- 
zung) 

Olbrich Rudolf K., Hof (Saale): — die Petition wird dem Bundes- 

Auswirkung des Gesetzes zu Artikel 131 minister des Innern überwiesen — 
des Grundgesetzes auf die Nachwuchs- 
beamten 

Graumann Otto, Düsseldorf-Eller: — die Petition wird dem Bundes- 

Änderung des Stichtages nach dem Gesetz minister des Innern überwiesen — 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Wunderlich Rudolf, Altena (Westf.) : — die Petition wird dem Bundes- 

Änderungsvorschlag zum Angestellten- minister für Arbeit und Sozialord- 
versicherungs-Neuregelungsgesetz nung überwiesen — 

Ferdinand Erich, Düren: — die Petition wird dem Bundes- 

Altsparergesetz minister der Finanzen überwiesen — 

Zimmermann Hugo, Donauwörth: — die Petition wird dem Bundes- 

Erhöhung der Unterhaltshilfe und der | minister der Finanzen überwiesen — 

I Freigrenze nach dem Lastenausgleichs- | 

1 gesetz 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 
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Lfd. r:- K 

Nr. . Eingabe 


121 


i 


22/3-1801/4256 


122 22/3-203/4260 


123 


124 


125 


126 


22/3-1504/4283 


22/3-1803/4290 


22/3-1303/4326 


22/3-1302/4345 


127 


22/3-1803/4350 


128 22/3-1803/4367 


I 


129 I 22/3-1901/4403 


130 


131 


22/3-1903/4493 


22/3-1803/4550 


132 


133 


134 


22/3-1803/4685 


22/3-401/4794 


22/3-1803/4981 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Hansmann Alfred, Burgdorf (Hann.): 
Altersversorgung der selbständigen Unter- 
nehmer 

Bugiel Roman, Mainz: 

Rechtsverhältnisse früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Crämer Albert, Bonn: 

Leistungen aus Pensionskassen 

Cetkowski Karl, Braunschweig: 
Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten 

Kochern Herbert, Recklinghausen: 
Aufwertung von Mündelgeldern (Alt- 
sparergesetz) 

Neuhaus Wilhelm, Berlin-Kladow: 
Kriegssachschaden im Sowjetsektor von 
Berlin und in der sowjetischen Besat- 
zungszone 

Treusch Sebastian, Wiesbaden: 
Anrechnung der Wehrdienstzeit vor dem 
ersten Weltkrieg 

Schaus Johann, Niederlahnstein (Rhein): 
Rentenversicherung 


Riedinger Creszentia, Erlangen: 
Bräuteversorgung nach dem Bundesver- 
sorgungsgesetz 

Sier Konrad, Düsseldorf: 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz 


Heckmann Ludwig, Wenkheim über Lauda 
(Bad.-Württ.); 

Beseitigung der Härten in der Renten- 
reform 

Dr. Böhme Kurt, Berlin-Zehlendorf: 
Freiwillige Weiterversicherung der Ange- 
stellten 

Schneider Martin, Essen-Kupferdreh: 
Aufhebung des Wohnraumbewirtschaf- 
tungsgesetzes 

MÖhle Therese, Osnabrück: 
j Härten in der gesetzlichen Rentenver- 
: Sicherung 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 4 c.) 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister des Innern überwiesen — 


— die Petition wird dem Bundes- 

minister für Wirtschaft überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 

minister für Arbeit und Sozialord- 
nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 

minister der Finanzen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bundes- 
minister der Finanzen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 

nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 

nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 

nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 

minister für Vertriebene, Flüchtlinge 
und Kriegsgeschädigte überwiesen — - 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 

nung überwiesen — 


— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung überwiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Wohnungsbau über- 
wiesen — 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung überwiesen — 
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Lfd. , 

Eingabe 


135 22/3-203/5061 


136 22/3-1803/5062 


137 


138 


22/3-402/5125 


22/3-203/6962 


139 


22/3-1101/2341 


140 122^3-1303/3984 


141 

142 

143 


22/3-2302/4060 

22/3-2302/4236 

22/3-2302/4626 


144 ; 22/3-2302/5083 

14 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


I (noch 4 c.) 

! Menzer Ernst, Kiel: — die Petition wird dem Bundes- 

; Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes minister des Innern überwiesen — 

Metz Georg, Peine: : — die Petition wird dem Bundes- 

Beseitigung von Härten nach dem Ange- ^ minister für Arbeit und Sozialord- 
stelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz i nung überwiesen — 

Wach Ludwig, Leonberg: — die Petition wird dem Bundes- 

Erhöhung der Altbaumieten minister für Wohnungsbau über- 

wiesen — 


Zdechlikiewitz Simon, Dieringhausen: 
Änderung des § 9 des Angestelltenver- 
sicherungs-Neuregelungsgesetzes und des 
Artikels 2 § 4 der Übergangsbestimmun- 
gen hierzu 


— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung überwiesen — 


5. 

die Petition dem zuständigen Fach- 
ausschuß als Material für die Be- 
ratung eines Gesetzentwurfs zu über- 
weisen: 


Figge Heinz, Wuppertal-Cronenberg: 
Vorschläge zur Neuregelung der Kraft- 
fahrzeugbesteuerung 


I Stellungnahme des Bundesministers 
i der Finanzen vom 11. März 1958 
! — die Petition wird dem Finanzaus- 
I schuß (14. Ausschuß) überwiesen — 


! König Artur, Aachen: 
I Altsparergesetz 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 12. März 1958 
— die Petition wird dem Ausschuß 
für den Lastenausgleich (15. Aus- 
schuß) überwiesen — 


6 a. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie Rechte anderer 
verletzt (z. B. durch beleidigenden, 
erpresserischen oder herausfordern- 
den Inhalt): 


Korthals Horst, München 2: 

Beleidigender Inhalt 

Unger Rudolf, Köln-Ehrenfeld: 

Kritik am Bundestag 

Frankenberger Johann, Anstalt Haar bei 
München, Haus 8: 

Unterbringung eines Entmündigten in der 
Nervenheilanstalt Haar-Elfing bei Mün- 
chen 

Unger Gustav, Sorsum: 

Kritik an der Bundesregierung 



Deutscher Bundestag — ■ 3. Wahlperiode 


Drucksache 629 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

145 

22/3-2302/6127 

Rödler Anna, Muggensturm Kr. Rastatt: ' 
Beleidigender Inhalt 1 

(noch 6 a.) 



i 

6 b. 




über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie etwas gesetz- 
lich Unzulässiges oder offensichtlich 
Unmögliches verlangt: 

146 

22/3-2303/3049 

Wimmershoff W. A., Essen-Katernberg: 
Gesetz es -Initiative 


147 

22/3-2200/3566 

Dr. Peter F., Wetzlar: 

Parteienverkehr in öttentlichen Ämtern 


148 

22/3- 101/4015 

Puttmann Gerti, Soest: 

Neubildung der Bundesregierung 


149 

22/3-2200/4436 

Langert Grete, Hannover-Kleefeld: 
Mitarbeit im Deutschen Bundestag 


150 

22/3-2303/4730 

Weber Klaus, Opladen: 

Anschaffung einer Herz-Lungen-Maschine 


151 

22/3-2303/5467 

Kriebel Alfred, Goslar: 
j Forderung von Ersatz für Mietausfall 

1 (Miethaus in Schlesien) 

: i 

! 

6 c. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie keine oder 
eine falsche Namensunterschrift oder 
keine ausreichende Anschrift trägt: 

152 

22/3- 304/3796 

Ohne Anschrift: 

öffentliche Fürsorge und Wohlfahrtswe- 
sen (Erhöhung der Fürsorgesätze) 


153 

22/3-2302/4276 

Vereinigung für Recht und Freiheit, 

Frankfurt (Main): 

Ausführungen zur Preispolitik 


154 

22/3- 905/4558 

Trautwein Bruno, Weingarten: 
Gnadenrecht 


155 

22/3- 904/4690 

Anonym; 

Schaffung eines Gesetzes gegen ruhestö- 
renden Lärm 


156 

22 3-1801/5068 

Gehrsitz Eugen: 

Rentenversicherung der Arbeiter 


157 

1 

1 

22/3- 906/5108 

1 

Laaser Bruno, Berlin: 

Abgeschlossenes Verfahren der Strafge- 
richtsbarkeit 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


158 22/3-2301/5199 

159 22/3-1803/5480 

160 22/3-2302/ 139 

161 22/3-2302/1133 

162 22/3-2302/2269 

163 22/3-2302/2891 

164 22/3- 101/3094 

165 22/3-2301/3797 

166 22/3-2302/4444 

167 22/3-2302/4486 

168 22/3-2302/4490 

169 22/3-2302/4502 

170 22/3-2302/4560 

171 22/3-2303/4584 

172 22/3-2302/4825 


(noch 6 c.) 

Anonym: 

j Verworrener Inhalt 

I I 

Eder Theodolinde: , 

Rentenversicherung der Arbeiter | 

6d. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil ihr Inhalt ver;wor- 
ren ist oder das Anliegen nicht er- 
kennen läßt: 

Mathar Paul, Stolberg-Atsch (Rhein!.); 

Verworrener Inhalt 

Bode Heinz, Varel (Oldenb.): 

Verworrener Inhalt 

Knäblein Heinz, Stemwarde bei Glinde, 

Amt Barsbüttel bei Hamburg; 

Verworrener Inhalt 

Wozelka Franziska, Schweinsberg, Post 
Falkenstein (Oberpf.); 

Verworrener Inhalt 

Kulbardis Fr., Diepholz; 

Anliegen nicht erkennbar 

Ohne Anschrift: 

Verworrener Inhalt 

GDKr Gemeinschaft deutscher Kriegs- 
opfer e V, Sitz München, Bundesvorstand, 

München; 

Verworrener Inhalt 

Haubner Rosina, Lauterhofen 140 (Ober- 
pfalz): 

Verworrener Inhalt 

Rötgemeier August, Gahlen (Westf.) über 
Minden: 

Verworrener Inhalt 

Schlüter Emilie, Oldenburg: 

Verworrener Inhalt 

von Spengler Antonie, Berlin-Steglitz: 

Verworrener Inhalt 

Kerp Grete, Rosenheim (Oberbay.): 

Verworrener Inhalt 

Wolz Maria, Muggensturm bei Rastatt: j 
Verworrener Inhalt | 
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Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

173 

22/3-2202/4882 

Ueberfeld Richard, Berlin-Charlotten- 
bürg 2: , 

Verworrener Inhalt 1 

174 

22 '3-2302/4927 

j 

Korb Willi, Hamburg- Altona: 

Verworrener Inhalt 

175 

22/3-2302/4930 

Massmann Alfred, Bochum-Gerthe: 
Verworrener Inhalt 

176 

22/3-2302/4941 

Kehrlein Leo, Waiigolshausien (Unterfr.): 
Verworrener Inhalt 

177 

22/3-2302/5192 

Hesse Erna, Berlin-Charlottenburg 4: 
Verworrener Inhalt 

178 

22/3-2302/5297 

Grabow Grete, Berlin-Lichterfelde-West: 
Verworrener Inhalt 

179 

22/3-2302/5360 

Dr. jur. Schönbauer Otto, Eichberg 19 bei 
Weitra: 

Verworrener Inhalt 

180 

22/3-2302/5637 

Knitel Anton, München 8: 

Verworrener Inhalt 

181 

22/3-2302/5662 

i 

Aubert Elisabeth, Ste menberg bei 
Schorndorf: 

Verworrener Inhalt 

j 

182 

22/3-2302/5663 

Twietmeier Anna, Rethem-Moor Nr. 366 
Post Rethem (Aller): 

Verworrener Inhalt 

183 

22/3-2302/5667 

Morgano Frank, Gotha (Thür.): 
Verworrener Inhalt 

184 

22/3-2302/5719 

Meinzolt Hans, Offenbach (Main): 
Verworrener Inhalt 

185 

22/3-2302/5815 

1 

Wirum Benno, Hameln: 

Verworrener Inhalt 

186 

22/3-2303/6078 

Rausch Ad., Duisburg: 

Verworrener Inhalt 

187 

22/3-2303/6378 

Marx Emma, z. Z. Worlar bei Wetzlar: 
Verworrener Inhalt 

188 

22/3-2302/6475 

Gesellgen Bemard, Kierspe Kr, Altena: 
Verworrener Inhalt 

189 

22/3-2302/6524 

Wenzl Heinrich, Rusel beii Deggendorf 
(Donau): 

Verworrener Inhalt 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 6d.) 
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Lfd. 

Nr. 



Einsender und Inhalt der Eingabe 


190 


' 22/3-2302/6527 


191 


22 3-2302/6593 


Geiger Hans, Frankenthal (Pfalz): 

I Verworrener Inhalt 

I 

i Chandra nath Sarma Bishnu Chandra 
I Goswami, Magistrole Dibrugorh Noujira- | 
j Boroda State Regions: ! 

I Verworrener Inhalt | 


192 


22/3-2302/7262 


Markow Georgi, Berlin-Neukölln: 
Verworrener Inhalt 


Antrag* und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 6d.) 


6e. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie nicht als Peti- 
tion im Sinne des Artikels 17 des 
Grundgesetzes anzusehen ist: 


193 


22/3-2303/2618 


Deutsche Gesellschaft für Frieden und Ge- 
rechtigkeit, Abt. Kriegsschulden Berlin, 
Köln: 

Ohne Petitum 


194 22 3-2303/3661 


195 I 22/3-2303A197 


Mildenberger Heinrich, Hahnenbach bei 
Kirn: 

Ohne Petitum 

I Döring Gerhard-Wilhelm, Almena (Lippe). 
Ohne Petitum 


196 


22/3-2303/4217 


Taube Robert, Altena (Westf.): 

Ziele der „Deutschen Fortschrittspartei" 


197 


22/3-2303/4259 


Huth Olga, München 12: 
Ohne Petitum 


198 


22/3-2303/4278 


Witulski Wilhelm, z. Z. Kr. Rockenhausen 
(Pfalz): 

Ohne Petitum 


199 


22/3-2200/4330 


Kordbalag Karl, Senne I Post Windels- 
bleiche: 

Betrachtungen zur Politik 


200 


22/3-2303/4473 


Walbin er Max, Ravensburg: 
Ohne Petitum 


201 


22/3-2303/4610 


Hadenfeldt Hermann und Luise, Marien- 
höh-Grundhof (Flensburger Land); 
Verschiedene Vorschläge 


202 


22/3-101/4633 


I von Wallenstern Günther G., München 40: 
I Allgemeine Ausführungen zum geltenden 
! Recht 


203 


22/3-2303/4771 


I Abromeit Ursula, Berlin-Charlottenburg 5: 
Ohne Petitum 


18 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 629 


Lfd. 
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Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


204 1 22/3-2303/4790 

205 22/3-2303/4916 

206 22/3-2303/4928 

207 22/3-2303/5063 

208 22/3-2303/5106 

209 22/3-2303/5167 

210 22/3- 302/5367 

211 22/3-2303/5539 

212 22/3-2303/5643 

213 22/3-2303/5765 

214 22/3-2303/5858 

215 22/3-2303/5990 

216 22/3-2303/6155 

217 22/3-1001/6399 

218 22/3-2203/6637 

219 22/3-2200/6778 

220 22/3-2303/7072 


Willigmann sen., Hans, Siegen (Westf.): 
Ohne Petitum 


Spranger Rudolf, Maiinz-Mombach: 

Die Bahäi- Weltreligion (ohne Petitum) 


Ohne Absender, Berlin: 

Ohne Petitum 

Meyer Franz, Paderborn: 

Allgemeine Kritik an der Bundesregierung 
(ohne Petitum) 

Bernard Alois, Saarbrücken 5: 

Allgemeine Kritik an der Bundesregierung 
(ohne Petitum) 

Hensel Erich, Hamburg-Langenhorn: 

Ohne Petitum 

von der Wettern Georg, Hamburg 34: 
Krankenmißhandlung in einem Hambur- 
ger Krankenhaus 

Freiling Theodor, Düsseldorf-Gerresheim: 
Ohne Petitum 

Braun Johann, Solder (Oberbay.) Post 
Rottenbuch: 

Ohne Petitum 

Meier Rudolf, Bielefeld: 

Wiederaufnahme eines Strafverfahrens 
(ohne Petitum) 

Steindorf M., Schee 23b über Hattingen 
(Ruhr) : 

Ohne Petitum 

Kossak S., Freilassing (Bay.): 

Ohne Petitum 

Schwingenschlegel Josef, Lochham bei 
München: 

Ohne Petitum 

Pachnicke E., Siegen (Westf.): 

Atomare Aufrüstung der Bimdeswehr 

Lieber Gerda, Hessisch Lichtenau; 

Ohne Petitum 

Ueberfeld Richard, Berlin-Charl Ottenburg: 
Bau einer Tagungsstätte auf der Sektoren- 


grenze in Berlin 

Bayer Georg, Fürth (Bay.): 
Ohne Petitum 


(noch 6 e.) 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


7. 


die Petition als ungeeignet zur Be- 
ratung im Deutschen Bundestag zu 
erklären und sie der Volksvertre- 
tung des zuständigen Landes zu 
überweisen, weil für ihre Behandlung 
auf Grund der verfassungsmäßigen 
Kompetenzverteilung zwisdien Bund 
und Ländern (Artikel 30, 83 des 
Grundgesetzes) der Deutsche Bundes- 
tag nidit zuständig ist: 


221 [22/3-405/4823 


Breuer Josef, Kripp (Rhein): j — die Petition wird dem Landtag 

Regelung einer Grundstücksangelegenheit | Nordrhein- Westfalen überwiesen — 


B. Rechtsausschuß 
(12. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


1 . 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister der Justiz) als Ma- 
terial für die Ausarbeitung eines Ge- 
setzentwurfs zu überweisen: 


222 


22/3- 801/3762 


Neues sen. Hans, Büttgen Bez. Düssel- 
dorf: 

Lohnpfändungen 


2 . 

die Petition auf Grund der Stellung- 
nahme des Bundesministers des In- 
nern vom 8. März 1958, der sich der 
Rechtsausschuß angeschlossen hat, 
als ungeeignet zur Beratung im Deut- 
schen Bundestag zu erklären: 


223 


j22/3- 103/3592 

i 


Dr. Bott-Bodenhauser M., Hamburg: 
Ehrensold für die Württembergische Gol- 
dene Militärdienstmedaille 


I Stellungnahme des Bundesministers 
j des Innern vom 8. März 1958 

1 
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Lfd. ! 
Nr. j 

I 

i 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


I 


Antrag und Begründung 
des Aussdiusses 


3. 


, die Petition als ungeeignet zur Be- 
I ratung im Deutschen Bundestag zu 
erklären, weil sie ein schwebendes 
oder abgeschlossenes Gerichtsverfah- 
ren betrifft und dem Deutschen 
Bundestag wegen der im Grundge- 
setz (Artikel 20, 92, 97) verankerten 
Dreiteilung der Staatsgewalt und 
Unabhängigkeit der Richter ein Ein- 
greifen oder eine Aufhebung bzw. 
Abänderung der getroffenen Entschei- 
dung nicht erlaubt ist: 


224 


22/3- 202/4043 


Wappler Curt, Münster (Westf.): 
Disz iplina rg e ri ch ts ve rf ah ren 


Stellungnahme des Rechtsausschusses 
(12. Ausschuß) vom 10. Juli 1958 
— Zusatz: Soweit der Petent grund- 
sätzliche Ausführungen zur Frage der 
Nichtöffentlichkeit des Disziplinar- 
verfahrens macht, vermag sich der 
Ausschuß seiner Auffassung nicht an- 
zuschließen. Vielmehr erfordert ge- 
rade der Schutz des betroffenen Be- 
amten eine Regelung, wiie sie § 60 
der Bundesdisziplinarordnung vor- 
sieht. Zu einer Änderung des Ge- 
setzes besteht nach Meinung des Aus- 
j Schusses kein Anlaß — 


C. Ausschuß für Sozialpolitik 
(20. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material für die Ausarbeitung eines 
Gesetzentwurfs zu überweisen: 

225 

22/3-1705/2711 

Europa Carton AG, Hamburg- Wandsbek: 
Auswirkung des Gesetzes zur Verbesse- 
rung der wirtschaftlichen Sicherung der 
Arbeiter im Krankheitsfalle 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung lals Material für die Gesamt- 
reform der Krankenversicherung 

überwiesen — 

226 

22/3-1801/2947 

Heuser Hermine, Ehiisburg-Meiderich: 
Fremdrenten- und Auslandsrentengesetz 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung als Material für -ein Änderungs- 
gesetz zum Fremd ren tengesetz über- 
wiesen — 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


227 


22/3-1803/3327 


Schulze Maria, Düsseldorf: 
Rentenreform 


(noch 1.) 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung als Material für ein Gesetz zur 
Änderung des Angesitellten Versiche- 
rungsgesetzes überwiesen ■ — 


2 . 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
des Ausschusses für Sozialpolitik 
(20. Ausschuß) gegenstandslos gewor- 
den ist: 


228 


22/3-1803/3072 


Stöger Ad., Ahrensburg-Kremerberg: 
Altersversorgung 


Steilungnahme des Ausschusses für 
Sozialpolitik (20. Ausschuß) vom 
17. Juli 1958 


D. Ausschuß für Kriegsopfer- und Heimkehrerfragen 
(22. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1. 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
der Regierung gegenstandslos gewor- 
den ist: 

229 

22/3-1901/3177 

Vieten Franz, Rheydt: 

Ausgleichsrente nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
7. August 1958 




2. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material für die Ausarbeitung eines 
Gesetzentwurfs zu überweisen: 

230 

22/3-1302/3154 

Straaß Paul, Balkhausen Gemeinde Tür- 
nich Kr. Bergheim (Erft): 
Gesetzesänderungsvorschlag 

— die Petition wird dem Bundes- 
minister für Arbeit und Sozialord- 
nung als Material für die Reform der 
Kriegsopferversorgung überwiesen — 


Bonn, den 19. Oktober 1958 



